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FC700‐Z – Zuluft‐Laborabzug

Der Regeltyp FC700‐Z regelt den Abluftvolumenstrom maxi‐
mal zweistufig in Abhängigkeit der Frontschieberposition des 
Laborabzugs. Zusätzlich zur abgesaugten Abluft wird Zuluft 
in den Laborabzug eingebracht. Diese beträgt maximal 50 % 
der Abluft. Der Abluftvolumenstrom und der Zuluftvolumen‐
strom des Laborabzugs werden jeweils über eine motorisch 
betriebene Stellklappe (Anschluss an zentrales Abluftsystem 
bzw. Zuluftsystem) geregelt. Als Besonderheit wird bei der 
Umschaltung von Betriebszuständen bei der Erhöhung des 
Volumenstroms immer zuerst die Abluft ausgeregelt und bei 
der Absenkung des Volumenstroms immer zuerst die Zuluft 
ausgeregelt. Damit wird erreicht, dass die Zuluftmenge immer 
maximal 50 % der Abluftmenge beträgt.

1‐Punkt‐Konstantregelung
Bei einer 1‐Punkt‐Konstantregelung wird der Abluftvolumen‐
strom, unabhängig von der Frontschieberposition, auf ⩒max 
konstant geregelt.

2‐Punkt‐Konstantregelung
Eine 2‐Punkt‐Konstantregelung regelt in Abhängigkeit von 
der Frontschieberposition den Abluftvolumenstrom auf ⩒min 
(Frontschieber = ZU) oder ⩒max (Frontschieber = NICHT ZU). Die 
Frontschieberposition ZU wird über einen Positionsschalter 
erkannt.

Anwendungsbereiche
	
	 Standardlabor

	 Trainingslabor

	 Reinraum

	 Nuklidlabor

	 Tierlabor

	 Apotheke

	 GMP-Bereich

Anwendungsbereiche
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PROJEKTIERUNG UND INBETRIEBNAHME 

Alle gerätespezifischen Regelparameter lassen sich vor Ort 
direkt am Laborabzug oder von einem zentralen Punkt aus 
dem Netzwerk problemlos mit einem Laptop und der Software 
PRO7000 abrufen, ändern und überwachen. Für die Inbetrieb‐
nahme von Geräten und der Einstellung von projektspezifi‐
schen Daten, wie Raumbilanzen oder der Verknüpfung von Da‐
ten zwischen Geräten, benötigen Sie die Inbetriebnahme- und 
Projektierungssoftware PRO7000. Diese ist unter Windows 
(ab Version 7) lauffähig und dient der einfachen und schnellen 
Inbetriebnahme und Projektierung. Geräteparametrierungen 
sowie projektspezifische Einstellungen können hier von einem 
zentralen Punkt aus für einzelne Räume, Etagen oder sogar für 
einen Gebäudeverbund vorgenommen werden. 

PICS‐LISTE UND DATENPUNKTE

Die PICS‐Liste (Protocol‐Implementation‐Conformance‐State‐
ments) für BACnet‐Applikationen können Sie gerne bei uns 
anfordern.

Weitere Informationen finden  
Sie im Dokument „Handbuch zur  

Inbetriebnahme und Projektierung  
mit PRO7000“.

Projektierung und Inbetriebnahme
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ANWENDUNGSBEISPIELE

Anwendungsbeispiel Standardlabor – Laborabzugsregelung FC700 mit Vernetzung über Ethernet.
Das Anwendungsbeispiel zeigt einen Ausschnitt der standardmäßigen Vernetzung eines Standardlabors über Ethernet. Die in‐
terne Kommunikation zwischen den Geräten findet über ein proprietäres UDP‐Protokoll statt. Die Kommunikation zwischen den 
Geräten und der Gebäudeleittechnik findet über BACnet oder Modbus statt.
Durch die hohe Datenübertragungsgeschwindigkeit können beliebig viele Teilnehmer miteinander vernetzt werden. In der Praxis 
sind 30 Teilnehmer pro Daisy‐Chain‐Strang als Obergrenze anzusehen. Die Reaktionszeit der angeschlossenen Teilnehmer (z.B. 
Raumzuluft‐Volumenstromregler) ist dann auch bei hohem Datenverkehr ausreichend gesichert.

Anwendungsbeispiele
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BESTELLSCHLÜSSEL

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11

Typ Regeltyp Stützstrahl
Wäscherüberwachung, 

Doppelrohrregler
Feldbus

Notstromakku‐
mulator

Spannungs-
versorgung

EM1 EM2 EM3 EM4

01 – Typ:
FC700: 	 Laborabzugsregelung zur Überwachung des Abluftvolumenstroms oder der Lufteinströmgeschwindigkeit
	 von Laborabzügen in Abhängigkeit von der Frontschieber‐ und Querschieberposition mit integrierter
	 Funktionsüberwachung nach DIN EN 14175‐6.

02 – Regeltyp:
F: 	 Lufteinströmgeschwindigkeit
FP: 	 Lufteinströmgeschwindigkeit mit Volumenstrombegrenzung auf ⩒min und ⩒max

W: 	 Wegsensor (nur für Laborabzüge ohne Querschieber geeignet)
FW: 	 Lufteinströmgeschwindigkeit mit Wegsensor und Berechnung der Öffnungsfläche des Laborabzugs  
	 (nur für Laborabzüge ohne Querschieber geeignet)
V:	 Vollvariabel, Querschieberfassung über Luftströmungssensor
VS: 	 Vollvariabel, Querschiebererfassung über Schalter
K: 	 Konstant (1/2/3‐Punkt), für bauseitige Positionsschalter
KW: 	 Konstant (2/3‐Punkt), mit Wegsensor
Z: 	 Zuluftabzug, Konstant (1/2‐Punkt) *

03 – Stützstrahlüberwachung
0: 	 Ohne Stützstrahl
S1: 	 Mit Stützstrahlüberwachung und -ansteuerung, 230 V AC
S2:	 Mit Stützstrahlüberwachung und -ansteuerung, 24 V AC
S3:	 Mit Stützstrahlüberwachung und -ansteuerung, 24 V DC (nur auf Anfrage)

04 – Wäscherüberwachung, Doppelrohrregler**
0:	 Ohne Wäscherüberwachung, ohne Doppelrohrregler
W: 	 Mit Wäscherüberwachung, ohne Doppelrohrregler
DR: 	 Mit Doppelrohrregler, ohne Wäscherüberwachung ***

05 – Feldbus
0:	 Ohne Feldbus, Anbindung an GLT entweder über Analog- und Digitalsignale oder über Standard IP‐Protokoll
BI:	 BACnet IP
BM:	 BACnet MS/TP
MI:	 Modbus TCP
MR:	 Modbus RTU

06 - Notstromakkumulator
0:	 Ohne Notstromakkumulator
N:	 Mit Notstromakkumulator (zusätzlich Erweiterungsmodul EMNA bestellen)

07 – Spannungsversorgung
T115:	 Mit integriertem Transformator 115 V AC
T230:	 Mit integriertem Transformator 230 V AC

08 bis 11 – Erweiterungsmodul 1 bis 4
0:	 Kein Erweiterungsmodul
EM10:	 Erweiterungsmodul EM10
EM50:	 Erweiterungsmodul EM50
CB20:	 Erweiterungsmodul CB20
EMNA:	 Erweiterungsmodul EMNA, zusätzlich Notstromakkumulator bestellen

Bestellschlüssel
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* Die Auswahl des Regeltyps Zuluftabzug bedingt die Bestellung von zwei Regelkörpern mit Stellklappenantrieb sowie von
zwei Funktionsanzeigen.

** Die Optionen 04 – Wäscherüberwachung und Doppelrohrregler können nicht gemeinsam verwendet werden.
Doppelrohrregler können nicht in Verbindung mit Zuluftabzügen verwendet werden.

*** Bei der Auswahl der Option 04 – Doppelrohrregler müssen zwei Regelkörper mit Stellklappenantrieb bestellt
werden.

Bestellbeispiel Laborabzugsregelung FC700

Vollvariable Volumenstromregelung, mit Stützstrahlüberwachung und -ansteuerung 230 V AC, ohne Wäscherüberwachung, kein 
Doppelrohrregler, mit BACnet‐IP, ohne Notsromakkumulator, Spannungsversorgung 230 V AC, Erweiterungsmodul 1: EM10, Er‐
weiterungsmodul 2: CB20, Erweiterungsmodul 3: nicht vorhanden, Erweiterungsmodul 4: nicht vorhanden

Fabrikat: SCHNEIDER
Typ: FC700‐V‐S1‐0‐BI‐0-T230-EM10-CB20-0-0

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11

FC700 -V -S1 -0 -BI -0 -T230 -EM10 -CB20 -0 -0

Bestellbeispiel
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Zusätzliche zu bestellende Produkte

Stellklappen mit Messeinrichtung und Stellklappenantrieb abhängig vom Regeltyp

Version Regeltyp Zusätzlich zu bestellende Produkte

K, KW, FP, FW,
W, V, VS

Volumenstromregelung über Stellklappe
mit Messsystem

Stellklappe mit Messeinrichtung VD oder 
VK mit Stellklappenantrieb, 
eine Funktionsanzeige

K, KW, FW, W,
V, VS

Volumenstromregelung über Stellklappe
mit Messsystem, Doppelrohrregler

Zwei Stellklappen mit Messeinrichtung 
VD oder VK mit Stellklappenantrieb, 
eine Funktionsanzeige

Z
Volumenstromregelung über Stellklappe
mit Messsystem, Zuluftabzug

Zwei Stellklappen mit Messeinrichtung 
VD oder VK mit Stellklappenantrieb, 
zwei Funktionsanzeigen

K, KW, FP, FW,
W, V, VS, Z

Volumenstromregelung über bauseitigen
Abluftventilator mit Frequenzumrichter
oder EC‐Motor

Wartungsfreie Messeinrichtung VM 
oder DM, eine Funktionsanzeige

F
Regelung der Lufteinströmgeschwindig‐
keit über Stellklappe

Stellklappe DK mit Stellklappenantrieb, 
eine Funktionsanzeige

FP, FW

Regelung der 
Lufteinströmgeschwindigkeit
über Stellklappe mit 
Volumenstrombegrenzung

Stellklappe mit Messeinrichtung VD oder 
VK mit Stellklappenantrieb, 
eine Funktionsanzeige

FW

Regelung der 
Lufteinströmgeschwindigkeit
über Stellklappe mit Messsystem,
Wegsensor und Berechnung der
Öffnungsfläche des Laborabzugs

Stellklappe mit Messeinrichtung VD oder 
VK mit Stellklappenantrieb, 
eine Funktionsanzeige

F
Regelung der 
Lufteinströmgeschwindigkeit
über bauseitigen Frequenzumformer

eine Funktionsanzeige

FP

Regelung der 
Lufteinströmgeschwindigkeit
über bauseitigen Abluftventilator mit
Frequenzumrichter oder EC‐Motor mit
Volumenstrombegrenzung

Messeinrichtung VM oder DM, 
eine Funktionsanzeige

FW

Regelung der 
Lufteinströmgeschwindigkeit
über bauseitigen Abluftventilator mit
Frequenzumrichter mit Wegsensor und
Berechnung der Öffnungsfläche des
Laborabzugs

Messeinrichtung VM oder DM, 
eine Funktionsanzeige

Zusätzlich zu bestellende Produkte
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Funktionsanzeigen

01 02 03

Typ FA Nummer Kabellänge

01 – Typ:
FA:	 Funktionsanzeige

02 – FA‐Nummer:
XXXX:	 verschiedene SCHNEIDER‐Standardversionen sowie kundenspezifische Ausführungen
	
03 ‐ Kabellänge
3:	 3 m
5:	 5 m

Weitere Informationen  
finden Sie im Dokument  
„Technisches Datenblatt 

Funktionsanzeigen“.

Zusätzlich zu bestellende Produkte
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Klemmenbelegung

KLEMMENBELEGUNG

Erweiterungsmodule EM10, EM40, etc. (EM1 bis EM4) 
Die SCHNEIDER Erweiterungsmodule sind wahlfrei steckbar

Stellklappenantrieb Stetig (X23) 
Anschluss für Stellklappenantrieb zur Reglung über Stellklappe

Funktionsanzeige V1.0 (X22) 
Anschluss für sekundäre Funktionsanzeige der 1. Generation

Funktionsanzeige V2.0 (X21) 
Anschluss für sekundäre Funktionsanzeige der 2. Generation

Spannungsversorgung (X24) 
Anschluss 24 V DC über Netzteil 230 V AC

Digital I/O (X7)
Anschluss für digitale Ein- und Ausgänge

Luftströmungssensor (X5)
Anschluss für Luftströmungssensor

Temperatursensor (X4)
Anschluss Temperatursensor für Abzugsinnenraum

Wegsensor (X3)
Anschluss für Sensor zur Erfassung der Frontschieberposition

Funktionsanzeige V1.0 (X2)
Anschluss für primäre Funktionsanzeige der 1. Generation

Funktionsanzeige V2.0 (X1)
Anschluss für primäre Funktionsanzeige der 2. Generation

Stellklappenantrieb Digital (X6)
Anschluss für Stellkappenantrieb, nicht mehr verwenden
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DIFFERENZDRUCKSENSOREN

Optional stehen bis zu drei lageunabhängige Differenzdrucksensoren mit den Messbereichen 4 Pa bis
300 Pa, 10 Pa bis 1000 Pa bzw. ‐150 Pa bis +150 Pa zur Verfügung.

Luftanschluss Funktion Beschreibung

1 Volumenstrom Misst den Abluftvolumenstrom des Laborabzugs

Optional

2
Wäscherüberwachung
Volumenstrom 2 bei Doppelrohrregler

Misst den Druckverlust über Wäscher
Misst am zweiten Regelkörper den Abluftvolumenstrom des 
Laborabzugs

3
Stützstrahlüberwachung
Volumenstrom

Misst den Volumenstrom des Stützstrahls
Misst den Zuluftvolumenstrom des Laborabzugs bei 
Zuluftabzügen

Differenzdrucksensoren
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Allgemein

Nennspannung 230 V AC, 50/60 Hz, ±10 %

Stromaufnahme Maximal 200 mA

Leistungsabgabe des inter‐
nen Netzteils

Maximal 50 VA, 24 V AC

Leistungsaufnahme im 
Betrieb

35 VA

Leistungsabgabe für externe 
Peripherie

Max. 15 VA, 24 V AC

Wiederbereitschaftszeit 5 bis 10 s

Betriebstemperatur +15°C bis +40°C

Gehäuse

Schutzart IP 10

Material Stahlblech

Farbe RAL 9002

Länge 325 mm

Breite 200 mm

Höhe 95 mm

Gewicht Ca. 2,8 kg

Geräteklemmen 0,2 bis 1,5 mm²

Relaiskontakt (Potentialfreier Kontakt)

Anzahl 2

Kontaktart Arbeitskontakt

Nennspannung 230 V AC / 24 V AC

Bemessungsstrom
5A (externe Absicherung 
erforderlich)

Anzahl 2

Kontaktart Umschaltkontakt

Nennspannung 24 V AC / DC

Bemessungsstrom
3 A (externe Absicherung 
erforderlich)

Digitaleingänge (galvanisch getrennt)

Anzahl 2 

Nennspannung
10 V bis 30 V AC / DC
0 V bis 4 V AC / DC

Ethernet-Spezifikation

Anzahl Ports 2

Geschwindigkeit
10/100 Mbit/s Full-/
Half-Duplex

Kabel Empfehlung: CAT.6 / CAT.7

Ni1000/Pt1000-Eingang

Messbereich
0 bis 100 °C (Pt1000)
0°C bis 65°C (Ni1000)

Anschluss 2/3-Draht

Wegsensor SPS100

Messprinzip
Statisch, 
Seilzugpotentiometer

Messbereich
0 mm bis 1000 mm (SPS100)
optional 0 mm bis 2000 mm 
(SPS200)

Ansprechzeit < 10 ms

Differenzdrucksensor

Anzahl 1 bis 3

Druckbereich
4 Pa bis 300 Pa
Optional: -150 Pa bis +150 Pa
Optional: 10 Pa bis 1000 Pa

Ansprechzeit < 10 ms

Sensor-Berstdruck 500 mbar (50.000 Pa)

Luftstömungssensor AFS100

Messprinzip
Dynamisch, 
Hitzdraht-Anemometrie

Messbereich 0 m/s bis 1 m/s

Ansprechzeit < 100 ms

Stetiger Stellklappenantrieb (analog)

Vorgabe (Sollwert) 2 V bis 10 V DC

Rückmeldung (Istwert) 2 V bis 10 V DC

Nennspannung 24 V AC, +10 %, -20 %, 0,8 A

Technische Daten

TECHNISCHE DATEN
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GEHÄUSEABMESSUNG

Gehäuseabmessung
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ZUBEHÖR

AFS100

Stellklappe mit  
Messeinrichtung 

VD-250-PPS-0-0-MM

SPS100/200

Stellklappe 
DK-250-PPS-0-0-MM

Zugehörige Dokumente

•	 Technisches Datenblatt Wegsensor SPS100 / SPS200
•	 Technisches Datenblatt Luftströmungssensor AFS100
•	 Technisches Datenblatt Regelkörper, Messeinrichtungen und Stellklappen
•	 Technisches Datenblatt Funktionsanzeigen
•	 Handbuch Lufttechnische Inbetriebnahme von Standard-Laboratorien 
•	 Dokumentation Netzwerktechnik
•	 Montage- und Betriebsanleitung Geräteserie 700
•	 Handbuch zur Inbetriebnahme und Projektierung mit PRO7000

Zubehör



Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihre Nachricht:
Tel.	 +49 6171 88479-0
info@schneider-elektronik.de

Die Inhalte und Angaben dieses Datenblattes wurden nach 
bestem Wissen und entsprechend dem aktuellen Stand der 
Technik (technische Änderungen vorbehalten) erarbeitet. Es gilt 
die jeweils gültige Fassung. Die ausgewiesenen Eigenschaften 
der SCHNEIDER Produkte basieren auf dem Einsatz der in dieser 
Dokumentation empfohlenen Produkte. Abweichede Gegeben‐
heiten und Einzelfälle sind nicht berücksichtigt, sodass eine 
Gewährleistung und Haftung nicht übernommen werden kann.

Stand: Februar 2022
Version: 02.00


